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- Durlach , 18 . Febr . Am Mittwoch

hen 20 . d , Mts . , Abends !r8 ;ihr findet im
großen Saale der Festhalle in Karlsruhe
ein Concert zu Gunsten des Vereins
zur Errichtung deutscher Reichswaisen¬
häuser statt . Mitwirkende find die vollständige
Kapelle des Leibgrenadier -Reg . Nr . 109 , sowie
Mitglieder des Gr . Hoftheaters . Die Mit¬
glieder des Vereins haben gegen Vorzeigen ihrer
( 884er Mitgliedcrkarten freien Eintritt ; Nicht -
mitgliedcr können Billete ä 50 Pfennig bis
Mittwoch Nachmittags 4 Uhr bei den Herren
Meißner . I . Fries und H . Walz hier er¬
halten. Programme sind Mittwoch Abends
am Eingang zur Festhalle zu bekommen .

z Durlach , 18 . Fcbr . Die in diesem Blatte
bereits angeregte Fastnachtsaufführung
des hiesigen Gesangvereins „ Liedcrkranz "

findet am Samstag den 23 . d . M . , Abends
8 Uhr , in der Eglau ' schen Halle dahier statt
und zwar wegen Mangels an Raum nur für
die Vereinsmitglieder und deren Familien¬
angehörigen . In dem reich ausgestatteten Pro¬
gramm , welches in 3 Theile zerfällt , bemerken
wir neben der Operette „ das Singvögclchen "
einen großen Damen -Kaffee , diZ Probe im Ge¬
sangverein zu Bummelsdorf , ein Thierquartett ,
einen chinesischen Marschgcsang rc . abwechselnd
mit Vorträgen des Vereins -Orchesters . Das
Recht der Einführung erstreckt sich für diesmal
nur auf Fremde . Kinder unter 15 Jahren
sollen keinen Zutritt erhalten . Zur Deckung
seiner nicht unbeträchtlichen Kosten wird der
Verein ein entsprechendes Eintrittsgeld erheben .
Wir zweifeln nicht darin , daß ein ungewöhnlich
zahlreicher Besuch diese außerordentliche An¬
strengung eines Vereins dankbarst lohnen wird .
Ein am darauffolgenden Montag im „ Amalicn -
bad " hier stattfindendes Kostüm - Kr ä nzchen ,
wozu der Zutritt entweder in Kostüm oder
im Ballanzug gewünscht wird , reiht sich obiger
Aufführung m abschließender Weise an .

I : e r.1 i k t e t <? n .
- 4)

Ein Kind der Armnth .
Erzählung von M . Herörandt .

(Fortsetzung .)
Adele besaß ein sehr stark ausgeprägtes

Gerechtigkeitsgefühl , es war also kein Wunder ,
daß sie ein solches Verfahren höchst unbillig
fand und . als Erich nun endlich davonfuhr und
Srüßend nach Adelens Fenster hinüberwinkte .

sie es vor , den Kopf nicht zu erheben .
Trotzdem aber fühlte sie sich keineswegs be¬

ledigt , als Hardenberg , an dessen Stelle Erich"ach der Stadt gefahren war , in das Hauslat und in heftigster Weise über Erich zu'
A "Mn begann . Ja , sie frohlockte ordentlich ,als Mutter Augustin , die im Nebenraum Kar -

chffeln schälte , wo auch der alte Hardenberg
getreten war , des Angegriffenen Partei nahm ,
luutter Augustin war jetzt eigentlich Pflege -
efohlene des Gemeindehauses , aber sie war oft

lang hier , um . wie sie sagte , in der Wirth -
!Wt Zu helfen , obgleich Niemand sich an sie
Ehrte und ihre Thätigkeit gleich Null zu achten

,
l Sie war die Amme des Erstgeborenennd die Wärterin der anderen Kinder gewesenno daher rührte Wohl die Duldsamkeit , mit

" selbst der alte Hardenberg ihre Gegen «
*^ rt ertrug .

. » Hrrr Hardenberg , Sie haben nur immer" "s gegen den jungen Herrn, " sagte sie nach-

— Bei der am 15 . d. Mts . im Forstbezirk
Langensteinbach stattgehabten Vre im Holz -
ZI erste ! gern üg aus Domänenwald RaPPcn -
busch, Hermannsgrund und Wintcrhälde wurden
folgende Preise erzielt : buchen Scheitholz per
Ster 9 Mark . Prügelholz 8 Mark , forlen
Scheitholz 9 Mark , Prügelholz 5 — 6 Mark ;
das Hundert buchene Wellen 22 — 23 Mark ,
gemischte dcsgl . , aspcne 20 Mark , forlene 12
bis t3 Mark . Es ist dies nach dem Vorjahr
ein Ausschlag von ca . 30 Proc .

Deutsches Reich .
* Wieder ist einer der alten Wuffengefährten

des Kaisers zur „ großen Armee " abberufen
worden . Am Mittwoch verschied in Breslau
der frühere kow. mandirende General des sechsten
( schlesischen ) Armeekorps , General der Kavallerie ,
v . Tümpling . Geboren den 30 . Dez . 1809 ,
trat v . Tümpling 1830 in da -S Regiment Garde
du Corps ein und führte 1863 als Gcneral -
lieutenant die 5 . Infanterie -Division nach
lLchleswig - Holstein , welche er auch mit Aus¬
zeichnung im böhmischen Feldzuge kommandirte .
Zu Beginn des französischen Krieges erhielt
v . Tümpling das Kommando des 6 . Armee¬
korps , doch ward ihm hier nur selten Gelegen¬
heit . sich auszuzcichncn .

* Aus dem Gebiete der hohen Politik
ist es vornehmlich die Berufung des Fürsten
Orlow auf den russischen Botschafterposten in
Berlin , welche noch immer lebhaft in der
europäischen Presse besprochen wird . Allseitig
erkennt man die weittragcy .de Bedeutung dieses
Ereignisses , welches sich in erster Linie als
eine Wiederannäherung Rußlands und Deutsch¬
lands charakteristrt , an , nur die französische
Presse sucht die Wirkung dieser Berufung in
oer öffentlichen Meinung Frankreichs ab -
zuschwächcn , wie dies besonders die hochofficiöse
„ Agence Havas " mit dem Hinweis darauf thut ,
daß man hierin noch keine Thatsache zu erblicken
habe , welche auf eine Veränderung in der rus¬
sischen Politik schließen lasse. Freilich gibt es
in Frankreich noch gewisse Kreise , welche an
der Hoffnung festhalten , Rußland in der ent -

drücklich, „ er kann es Ihnen nie recht machen
und cs ist eine Schande , wie Sie ihn behandeln .
So lange hat er sich in der Fremde herum -
stoßcn müssen — "

„ Seine Schwester ist ebenso gut in der
Fremde ! Darum hat sich Niemand zu kümmern ,
versteht Sic ? " polterte der alte Hardenberg
hervor .

„ Es sagt auch Niemand , daß Sie mit den
andern Kindern nicht recht thun , aber mit dem
jungen Herrn ists ja eine wahre Ausnahme .
So würde kein Vater an seinem Sohne handeln .
Erst nahmen Sie ihm die Braut —

„ Stecke Sie Ihre lange Nase in Sachen ,
die Sie etwas angehen ! "

„ Meine Nas ' habe ich dom lieben Gott ,
wissen Sie das ? Und ich sag '

. Sie haben dem
Herrn Erich schon so wie so genug Unrecht
gethan , daß Sie ihm nicht jetzt noch jeden Tag
verbittern dürfen , wissen Sie das ? Meine Nase
soll ich nicht hineinstecken ? Wer denn sonst ,
wenn nicht ich ? Aber es wäre Ihnen schon recht ,
wenn ich arme Frau dahin käme , wo Niemand
ausplaudern kann , dann wüßte es doch Keiner
als Sie , wie — "

Hier sank die kreischende Stimme der Alten
im Flüsterton herab , daß Adele , deren Auf¬
merksamkeit bei den letzten Worten plötzlich
rege geworden , den Rest nicht verstand . Sie
erwartete nach dieser Herausforderung einen
heftigen ZornauSbruch des Onkels , aber er stieß
nur einen zischenden Laut wie „ Hexe " oder
dergleichen aus und gleich darauf öffnete sich

scheidenden Stunde , also im deutsch-französischen
Revanchc -Zukunstskrieg , an Frankreichs Seite
erscheinen zu sehen . Die jüngsten Vorgänge
in der diplomatischen Welt weisen aber darauf
hin , wie diese Hoffnung allmählich zu Wasser
wird und in diese Erkcniitniß werden sich früher
oder später auch die französischen Revanche¬
politiker finden müssen .

— Abergläubig sind die Berliner
nicht ; denn sie geben gerade 13 Konzessionen
zu neuen Apotheken aus , zu welcher sich
700 Bewerber gemeldet haben .

Oesterreichische Monarchie.
— Der „ Oesterreichische Landsturm " fängt

an etwas rascher zu marschiren . In der letzten
Sitzung des Abgeordnetenhauses ist das Gesetz
über die Entschädigung unschuldig
Verurtheilter angenommen worden . Die
Höhe der Entschädigung ist zwar nicht fest¬
gesetzt , doch muß sie geleistet werden und wird
jedenfalls durch richterliches Erkcnntniß be¬
stimmt . Bei einem unschuldig Hingerichteten
kann die Familie Entschädigung beanspruchen .
Für unschuldig verbüßte Untersuchungshaft
wird keine Entschädigung geleistet .

WcröiscHev Lcrrrötcrg .
Ka rlsruhe/15 . Febr . 37 . Sitzung der 2 . Kammer

unter Borsitz des Präsidenten Lamey Einläufe werden
verlesen . Es folgt die Fortsetzung der Berathung des
Berichts der Budgetkommission über das Budget der
Eisenbahnbetriebs - Verwaltung rc . Berichterstatter ist der
Abg . Pflüger . Nur wenige Positionen geben zu Er¬
örterungen Anlaß . Eine lebhafte Discussion entsteht über
Tit . VII. der Ausgabe des Eisenbahnbetriebs -Budgets
unter Position/K . 71a . Für Einrichtung der Gas¬
beleuchtung in Personenwagen . Die Regierung forderte
für diesen Zweck 60,060 Mk . , der Antrag der Budget -
kommijsion gehr auf Streichung des geforderten Betrags .
Generaldirektor Eisenlohr tritt lebhaft für die Wieder¬
herstellung der Regierungssorderung ein . Die Abgg .
v . Feder , Kiefer und Schneider (Karlsruhe ) stellen
den Antrag , „ für Einrichtung der Gasbeleuchtung in
Personenwagen den Betrag von weiteren 50,000 Mk . zu
bewilligen . " Finanzminister Ellstätter spricht für die
Annahme des Antrags , dagegen die Abgg . Ariderich ,
Pflüger , Frank , Nopp , Fischer , Roder ,
Förderer . Nach längerer Debatte wird der Antrag
des Abg . v . Feder abgelehnt . Bei der Position Antheil
der Staatskasse am Reingewinn der Durlacher Dampf -

die Thür und er trat in das Zimmer , wo sich
Adele befand .

„ Was hast Du hier zu suchen ? " herrschte
er Adelen an . „ Was stehst Du an den Thüren
herum und horchst ? Was hast Du nun erspäht ,
he ? Heraus damit ! "

Er war dicht vor sie getreten , seine Lippen
zitterten vor Wuth und aus dem grangelben
Antlitz funkelten die Augen in drohendem Haß .

Adelen wurde cs eiskalt ; sie fühlte sich wie
einem Todfeinde gegenüber . Zugleich aber
flammte ihr Stolz empor und sie sagte sich,
daß man ihr nicht um solcher zufälligen Kleinig¬
keiten willen so nahe treten würde , wenn sie
nicht die arme , schutzlose Geduldete hier wäre .
Eher hätte sie auf der Stelle das Haus ver¬
lassen , ehe sie eine derartige Behandlung ertrug .

„ Sie vergessen sich, lieber Onkel, " sagte sie
in empörtem Tone . „ Sie haben nicht eines
Ihrer Dienstmädchen vor sich. An den Thüren
horchen ist unter meiner Würde , selbst wenn
dahinter Dinge verhandelt würden , die

Er streckte zornig die Hand nach ihr aus .
aber in demselben Augenblick ging die Thür
auf , und die junge Frau rief herein :

„ Ach Gott , Ädelchen , sieh, was ich wieder
angerichtet habe , komm doch schnell ? " — und
Adele wandte dem Wüthenden den Rücken , um
stolzen Schrittes das Zimmer zu verlassen .

Daß des Onkels Zorn sich nicht so schnell
abkühlte , wie er angefacht wurde , das mußte
Adele leider in der nächsten Zeit erfahren . Er
hatte sie bis dahin , wenn man seine sonstige



bahn (3960 Mk .) greift Schneider (Karlsruhe ) heftig
die Sternberg '

sche Gründung an und ersucht die Regierung ,Kontrvle zu halten . Die eingestellte Entschädigung sei zu
gering . Der Gesetzentwurf , betreffend die Fürsorge für
die Hinterbliebenen der Angestellten der Staatsverwaltung
wird an eine besonders zu bildende Kommission verwiesen .
Der Gesetzentwurf , die gewerbsmäßige Ausübung des
Husbeschlags betreffend , soll ohne vorherige Kommissions -
berathuug im Plenum zur Verhandlung kommen .

16 . Februar . 38 Sitzung der 2 . Kammer unter
Vorsitz des Präsidenten Lamey . Abg . Strübe hat
sein Ausbleiben mit Unwohlsein entschuldigt . Gegenstand
der Tagesordnung ist die Berathung des Berichts des
Abg . Maurer über das Budget des Großh . Ministeriums
des Innern Tit . I . - VIII. sämmtliche Positionen mit
Ausnahme tz. 1 im außerordentlichen Etat des Tit . VIII.
(Unterstützung unbemittelter Gemeinden bei Herstellung
und Verbesserung von Geineindewcgen ) , welcher in Folge
Antrags auf Erhöhung der eingestellten Summe an die
Budgerkommission zurückvcrwiesen wurde , werden ge¬
nehmigt . Auch die eingebrochte Nachtragsfordcrung zum
Bejoldungsetat des Verwaltungshofes in Höhe von
2666 Mt . werden bewilligt . rr .

Die Erhebungen über die Lage der
Landwirthschaft .
(Fortsetzung von Nr . 26 .)

Vlll . Hairshaltsverbrartch und Ertrags -
Verhältnisse .

Hatte die Darstellung in den vorhergehenden Ab¬
schnitten die Schilderung der Bedingungen zum Gegen¬
stand , unter denen die Landwirthschaft der Erhebungs¬
genieinden betrieben wird , so wendet sie sich nunmehr der
wirklichen Lage der letzteren selbst zu , welche Lage nach
außen hin wesentlich charakterisirt ist durch die that -
sächlichcn Ertrags - und Schuldverhältnisse . Die Kennt -
niß der Ertragsverhältnisse ist nicht blos deshalb werth¬voll , weil von ihnen die Höhe des hauswirthschaftlichen
Konsums , das Maß der Leistungsfähigkeit für öffentliche
Zwecke und der Umfang des ökonomischen Fortschritts
durch Vermögensvermehrung bedingt ist , sondern auch
deshalb , weil sie über das zulässige Maß der Ver¬
schuldung Aufschluß erthcilt .

Die Haushaltsrechnungen und die denselben bei -
gegebenen Kostzettel weisen nach , daß die bäuerliche Be¬
völkerung im Großen und Ganzen einfach und spar¬
sam lebt . In besonderem Maße ist dies bei den in dem
nördlichsten Theil Badens gelegenen Srhcbungs -
gemeinden der Fall , in welchen selbst bei besser situirten ,den großbäuerlichen Kreisen angehörcnden Landwirthen— der Kosttag nur aus 50 — 76 Pf . sich stellt . Einen
verhältnißmäßig höheren Aufwand weisen die Reborte
auf , wo selbst in den , den mittleren und kleineren
Betrieben angehörigen Haushaltungen eine reichlichereund kräftigere Kost als für die größeren Besitzer
anderer Orte heimisch ist Die höchsten Verpflegungs¬
sätze finden sich in einigen im Süden Badens gelegenen
Erhebungsgemcinden .

Besonderes Interesse nimmt die Größe des Ver¬
brauchs an Fleisch und an geistigen Getränken ,
sowie an Kleidung in Anspruch , weil diese Verbrauchs -
Mengen gewisse Gradmesser der bäuerlichen Wohlstands¬
verhältnisse sind . Die Erhebungen haben nun hier freilichdas überraschende Ergebniß geliesert , daß der reichlichere
Fleisch und Weinconsum im Allgemeinen in jenen Gegenden
zu finden ist , deren Einwohner sich zur Zeit in keinen
günstigen Bermögcnsverhältnissen befinden : die Erklärung
liegt wohl darin , daß eine einmal angenommene bessere
Lebensweise auch bei Verschlimmerung der Verhältnisse
thunlichst zu behaupten gesucht wird und daß man um -

rauhe Gemüthsart in Betracht zog . mit einer
Art Wohlwollen behandelt , als ein nützliches
Werkzeug , gut , um den vielen Unannehmlich¬
keiten vorzubeugen , die nachlässige Frauen -
wirthschaft mit sich bringt und überflüssige
Ausgaben zu ersparen . Jetzt dagegen schien er
sie gar nicht mehr zu beachten , und kam sie
doch einmal mit ihm in unvermeidliche Be¬
rührung . so erhielt sie so unzweideutige Be¬
weise seiner Abneigung , daß sie manchmal ein
leises Grauen anwandelte . Daun war ihr ,
als müsse sie sich irgend Jemanden , als müsse
sie sich Erich anvertraucn , als werde sie bei
ihm Verständniß , bei ihm Schutz finden . Allein
gerade ihre Annäherung an ihn schien der Onkel
argwöhnisch zu beobachten , und dann hielt sich
auch Erich seit einiger Zeit so geflissentlich von
ihr fern , daß Adele in ihrem Verdruß auf die
Erklärung kam , er wolle durch den Umgang
mit ihr , der Angefeindeten , nicht noch mehr
den Bater gegen sie reizen .

War das aber edel von Erich , von ihm ,der ihr bei der Ankunft in dieses Haus das
Gelöbniß abgenommen hatte , vereint dem Un¬
gemach gegenüberzustehcn ?

(Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Der angesehenste Winterkurgast in Wies¬

baden ist die Herzogin von Beauffremont .
Ihre Nerven haben sie dahin getrieben ; denn
— man staune — ihr Gemahl in Paris hat
sie unter Vormundschaft stellen lasten , und

gekehrt an der herkömmlichen einfacheren Lebens - und
Nahrungsweise gewohnheitsmäßig auch dann noch fest¬
hält , wenn die Verhältnisse eine bessere Hinrichtung des
Nahrungsstandes ermöglichten .

Jedenfalls scheint den Erhebungen soviel entnommen
werden zu können , daß gerade in den verschuldetsten Ge¬
meinden die Höhe des Schuldenstandes eine unzu¬
reichende Ernährung der Bevölkerung bis jetzt nichtim Gefolge gehabt hat . Nur in den verschuldeten Ge¬
meinden des südticheu Schwarzwalds sinkt das Nahrungs¬
quantum und namentlich der Fleischkonsum aus äußerst
mäßige Mengen (34 — 74 gr pro Kops und Tag ) hkrab
und die Lebensweise ist um so mehr eine kärgliche zu
nennen , als auch der Verbrauch an Milch in der Mehr¬
zahl der uniersuchten Witthschasten nicht viel mehr als
0,5 Liter beträgt ; bei allem dem ist nicht einmal der
Ka rtoffelconsum im Verhältniß ein sehr starker . Die
mehrfach hervorgehobene höchst ärmliche Lage der Be¬
wohner jenes Theiles des Schwarzwalds wird daher
auch durch diese Zahlen illustrirt . Im Ucbrigen möge
noch der einen , aus den Nachweisen ebenfalls resultiren -
den Thatjache gedacht sein , daß nämlich die Milch -
verbrauchSziffern in ihren auffallende » Verschiedenheiten
die häufig gehörte Ansicht über U » wirthschastlichkeit
in der Verwendung der Milch in den Haus¬
haltungen bestimmter Gegenden zu bestätigen scheinen .
In einigen Berichten wird die mangelhaft Controle der
Milchverwendung , infolge dessen „ cs an geordneter und
sparsamer Verwendung im Haushalt , sowie an der Ucber -
sicht für den Verkauf der Molkereiproducte fehlt " — aus¬
drücklich gerügt ; auch stehen mit tziescn Verhältnissen die
von einer größeren Anzahl Berichte betonte Wichtigkeit
höherer Berwerthung der Milch und einer Verbesserung
des Molkereiwesens in unmittelbarem Zusammenhang .

sWirthschaftsüberschüsse . ) Bei der großen
Mehrzahl der einer Berechnung unterzogenen Wirth -
schaften hat sich ergeben , daß jährlich nach Bestreitung
aller baaren Ausgaben mehr oder minder große Ucber -
schüsse verbleiben , welche zur Verzinsung und Tilgung
von Schulden oder zur Vermögensveriuehruiig Verwendung
finden können . Wo solche Wirthschaftsübcrschüsse sich
nicht ergeben haben , ist die Ursache hievon entweder
auf die sehr starke Familienzahl des Wirthschafters oder
auf sonstige abnorme Verhältnisse (Belastung mit hohen
Leibgedingen ?c .) zurllckzuführen . Daß in de» Reborte »,wenn man den Durchschnitt der letzten 10 Jahre zu
Grunde legt , Ueberschüsse nicht erzielt wurden , vielmehr
meist Unterbilanzen resultirten , kann bei dem Umstand ,
daß in diese Zeit 6 — 7 Fchlherbste fallen , nicht als auf¬
fallend erscheinen .

Die Höhe der durchschnittlich zu erzielenden Wirth -
schaftsüberichilsse bei einer Wirthschaft gegebener Größe
kenne» zu lernen , hat deshalb fo großes Interesse , weil
von jener Höhe daszulässigeMaßderVerschnldung
bedingt ist In den amtlichen Darstellungen sind hier¬
über sehr eingehende vergleichende Berechnungen angestellt
worden , aus denen sich ergibt , daß bei den Mittel¬
und Großbauern im Durchschnitt die Wirthschafts -
übcrschüffe derart sich stellen , daß eine Verschuldung von
40 — 70 im Mittel von 55 L des Steuerkapitalwerths
als unbedenklich erscheint . Anders liegt die Sache
aber bei der kleinbäuerlichen Bevölkerung ; für diese
dürfte bei mittlerer Kawilienzahl die Verschuldungs¬
grenze , namentlich in den rein körncrbautrcibcnden Be¬
zirken , über 30 des Steueranschlags nicht hinausgehen ,
wenn volle Sicherheit regelmäßiger Verzinsung und
Schuldabtragung bestehen soll. Daraus geht hervor , daß
diejenigen Inhaber bäuerlicher Anwesen , welche auf der
Grenze (in derMitte ) zwischen den Taglöhner -(Gewerbe -)
Gütlern und den Mittelbauern stehen (man pflegt die
hierher gehörigen Landwirthe in den Dorsgemeinden als
den „ Mitt elsta nd "

z u bezeichnen ) in sofern häufig in

weshalb ? Wegen der Kleinigkeit von 3 bis
4 Millionen Putzschulden . 92 Pariser Kauf¬
leute auf einmal haben sic verklagt . Herzog
und Herzogin gehen schon lange der eine rechts ,
die andere links , beide haben ihr großes Ver¬
mögen , das die Herzogin , im Uebrigen eine
geistvolle , aber sonderbare Frau , mit Gewalt
klein zu machen sucht . —

— Ein junger reicher Bankier hat sich mit
dem schönsten Mädchen der Stadt verlobt , der
Hochzeitstag ist festgestellt . Am Tage vorher
führt er mit seiner Braut spazieren ; plötzlich
hält der Kutscher vor einem prächtigen Palaste ,
der Bräutigam hebt seine Braut aus dem
Wagen , zeigt auf das Haus mit Park und
sagt : Das ist mein Brautgeschenk ! — Sie hätte
ihm beinahe einen Kuß für die Ueberraschung
gegeben . Üeberglücklich durchschreiten sie das
HauS und siehe da , alles ist wunderschön und
fast überreich . Endlich kehren sie zum Wagen
zurück. Die Braut wirft noch einen Blick auf
ihr künftiges Heim und fährt zusammen : sie
hat . die goldene Hausnummer gesehen . Nr . 13 .
— Die Schwelle dieses Unglückshauses betrete
ich niemals wieder , erklärt sie weinend . Wie
konntest Du , mein Lieber , so rücksichtslos sein !
— Aber , meine Theuere und Kluge , wie kannst
Du so abergläubisch sein ! — Sie streiten , aber
sie bleibt bei ihrem : Niemals ! Und morgen
soll Hochzeit sein , 300 Gäste sind zur Tafel ,
800 zum Ball geladen und Sie will nicht b —
In seiner Verzweiflung stürzt der Bräutigam
zum Polizeipräsidenten , stellt ihm seine Lage

einer schwierigeren Loge als die oberen und nutz
Besitzgruppe » sich befinden , als sie zwar bei mätzj »

'

Verschuldung ganz gut zu bestehen vermögen , bei
gewissen , nicht sehr hoch liegenden Grenze der Verschuldeaber , wegen der Unmöglichkeit , einem regelmäßig
Nebenverdienst ( im Taglohn rc .) nachzugehcn und daduodas Einnahmeconto zu erhöhen , nur schwer und
dann ihre Verbindlichkeiten zu erfüllen vermögen ,die Kinder erwachsen und versorgt sind und die klei »^
Anwesen daher in minderem Maß durch den Familie ^
aufwand belastet erscheinen . Im Gegensatz zu denjelbr,sind gerade die Taglöhner - ( Gewerbe - ) Gütlc ,sofern die Nebenverdienstquclle nur einigermaßen regq!
mäßig fließt , häufig in wesentlich günstigerer Lage ^jene Zugehörigen des „ Mittelstandes "

, weil , wie das tztz
Berechnungen in einer Anzahl von Fällen nachgewi »
haben , der Nebenverdienst dasjenige Maß baarcr
nahmen häufig verschafft , das nöthig ist , um selbst ei»«
hohen Verschuldung sich zu entledigen ; daher die vütz
fach zu beobachtende Thatsache , daß , wo jene Vorai »
setzungen vorliegen , von Taglöhnern rc. allmählich , j,
kleinbäuerliches Anwesen lastenfrei gemacht wird . A „den Berechnungen ergibt sich daher auch , wie gerade jeU
auf den untersten Stufen der selbstständigen bäuerlich «,
Bevölkerung stehenden Landwirthe den allermeisten Anlgjhaben , ihren Kredit nur in mäßigem Umfang in A «.
Pruch zu nehmen und bei ihren Liegenschaftserwerbungki
>as Maß ihrer finanziellen Leistungsfähigkeit doppch
trcng zu prüfen .

Bei allem dem zeigen die Berechnungen , daß , wen,
auch die Ertragsfählgkeit des Grund und Bodens gegn
rüher gesunken sein mag . weil die Steigerung der Roh-

erträgnisje mit dem Steigen der Betriebskosten nicht
gleichen Schritt hielt , diese Ertragsfähigkeii doch
nicht bis zu dem Grad gemindert ist , daß ei ne

liedercrzeugung des Werths des Grund un »
Bodens durch Wirthschasts Überschüsse oder mit
anderen Worten , dieallmähliche Ablragungeiner
Bodenschuld zurUnmöglichkeit gemacht wäre .
Zwar ist , weil dir Gesammtrente (einschließlich Arbeits¬
verdienst der Wirthschafter ) , welche aus der Bewirt )
schaftung der bäuerlichen Anwesen sich ergibt , im Ganzest
sich gemindert hat , in Folge dessen auch der in de»
Wirthschaftsüberschüssen steckende , für die Amortisation
des Grundkapitals verfügbare Theilbetrag kleiner
geworden ; die Schuldabtragung kann sich daher unter den
heutigen erschwerten Verhältnissen nur sehr viel lang¬
samer vollziehen und muß unter Umständen in Wirttz -
schäften , in denen die Familienzahl eine starke oder die
Lebensweise eine über den Durchschnitt der bäuerlichen
Lebensweise hinausgehende ist , so daß die Gesammtrente
für die persönlichen Bedürfnisse voll in Anspruch ge¬
nommen wird , zeitweise gänzlich außer Wirksamkeit
treten . Auch muß sich für den verschuldeten Grundbesitz
das Verhältniß selbstredend um so ungünstiger gestalten ,
je mehr eine Ueberzahlung des Grundkapitals schos
bei dessen Erwerb stattgesundcn hat und eine je höhere
Quote der Abzahlungsratcn die Leihzinsen des Schuld -
kapitals in Anspruch nehmen ; daher in allen Erhebungs -
berichte » die Mahnung wiederkchrt , bei Liegenschafts
erwerbungen mehr als seither die thatjächlichen Ertrags
Verhältnisse zu berücksichtigen , also übermäßige An
lagepreisc zu vermeiden , während nicht minder der
allgemeine Wunsch nach einem mäßigeren Zinssnji
sich kundgibt . Ebenso steht damit das fast ebenso all
gemein laut gewordene Verlangen der Einführung des
Ännuitätcnprincips in die Kreditwirthschaft bäuer
licher Anwesen (Unkündbarkeit der Liegenschaftsschuld ,
langsame Rückzahlung ) an Stelle des Systems kur ;
fristiger Tilgung in großen Raten bei jeder -
zeitiger Kündbarkeit in engstem Zusammenhang

(Fortsetzung folgt .)
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vor und kehrt bald freudestrahlend zurück. Dir
Hochzeit findet statt , das glückliche Pärlein fährt
in sein neues Heim . Was hat das Trvtzköpflein
der schönen Braut gebrochen ? — Jedermann
kanns andern Morgens beim Schein der Sonne
lesen : aus der Nr . 13 war — Nr . 12 a geworden .
Die kleine Laune hatte nur 13,000 Mark ge¬
kostet „ für die Armen " .

— Eine gefährliche Eiscnbahnfahrt machte
kürzlich ein junger Engländer . Als der schottische
Courierzug am Morgen in Crewe ankam , ent¬
deckte man ihn unter einem der Eisenbahnwagen
Er hatte ein Seil doppelt von einer Radachse
nach der anderen gespannt und sein Kopf ruhte
in der Schlinge am einen Ende , während seine
Füße sich auf die Schlinge am anderen Ende
stützten . Der arme Mensch war vollständig
erschöpft , als ihn die Conducteure aus seiner
peinlichen Lage befreiten . Er wurde vor den
Polizeirichter gestellt , weil er ohne Billet die
Eisenbahn benutzt hatte , aber von diesem frei -
gelassen . da der Richter dafür hielt , daß ec
mit dem ausgestandenen Schrecken genügend
gestraft fei .

— Einen lO ^pfündigen Hecht , ein bemoostes
Haupt im wahren Sinne des Wortes , fing
kürzlich ein Fischer in der Lahn bei Marburg -
Auch im Innern war der Bursche bemoost ,
denn außer verschiedenen zum Theil noch lebendfl »
Fischen , einigen Angelhaken rc . fand man in
seinem Magen auch ein Dormstädtisches Halb
guldenstück .
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Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
^ Ministerium des Innern .

Karlsruhe den 6 . Februar 1884 .

Maßregeln gegen die Reblauskrankheit betreffend .
An die Großh . Bezirksämter der rebbautreibenden

Bezirke :
Nr . 2286 . Die Bürgermeister der rebbautreibenden Gemeinden

des dortigen Amtsbezirks sind anzuweisen , alljährlich mit Beginn
deZ Frühjahrs die Namen der Kommissionsmitgliedcr der gemäß 8 - 2

-er diesseitigen Verordnung vom 21 . Juni 1882 , betreffend Maßregeln
gegen die Rcblauskrankheit , gebildeten Beobachtungskommissionen in der
Gemeinde bekannt zu geben und in dieser Bekanntmachung daraus hin -
mweiscn , daß die Kommissionsmitglieder znm Betreten der Rebgrund -

stücke jederzeit und ohne vorherige Erlanbniß ihrer Besitzer befugt sind .
Turban .

Nr . 2168 . Die Bürgermeisterämter erhalten unter Nachricht hier¬
von den Auftrag , hiernach Veröffentlichung in ihren Gemeinden eintreten

zu lassen und wie geschehen nach Ablauf von vier Wochen
anher anzuzeigen .

Durlach den 11 . Februar 1884 .
Grotzherzogttches Bezirksamt .

G ru bc r ._
Die Äergebung der Gheaussteuerpreise aus der Maria -

Biktoria -Stifturrg , dem sog . altbadischen Fond
betreffend .

Aus der Stiftung der höchstseligen Frau Markgräfin Maria -
Viktoria dem sog. altbadischen Fände in Baden sind gemäß der
Bekanntmachung Großh . Ministeriums des Innern vom 14 . Juni 1833
(Regierungsblatt 1833 , S . 148 ) drei Ehcausfteuerpreisc von je
333 fl . 20 kr. 571 Mk . 42 Pf . für den 23 . April 1883 -84 an
tugendhafte arme Mädchen katholischen Bekenntnisses aus Städten oder
Landgemeinden der vormaligen Markgrasschaft Baden - Baden zu vergeben .

Nach den Bestimmungen in der L-tiftungsurkunde vom 15 . Sept .
1778 sollen diese Aussteuergaben Mädchen zu Theil werden , welche sich
in . der Gottesfurcht und im Gehorsam gegen ihre Eltern und Vor¬
gesetzten, in den «Litten und in der Arbeitsamkeit vor anderen auszeichncn .
Dabei sollen unter sonst gleichen Verhältnissen Diejenigen vorzugsweise
berücksichtigt werden , welche durch vier , fünf oder mehr Jahre rn dem
nämlichen Dienste gestanden sind und Zeugnisse über fromme und treue
Aufführung vorlegen .

Bewerbungen uin diese Ausstcucrprcise sind innerhalb 4 Wochen
unter Anschluß von Zeugnissen über Geburt , Konfession , sittliches Wohl -
Verhalten und treue Dienstleistungen bei dem Armenrathe des Heimaths -
ortes einzurcichen , welcher die eingekommenen Berleihungsgcsuche inner¬
halb weiteren 14 Tagen mit seinem Anträge Großh . Bezirksamte vor -
legen und sich dabei auch über die Vermögensverhältnisse der Be¬
werberinnen äußern wird .

Karlsruhe den 1 . Februar 1884 .
_ Gcotzh . Berwaltungshof ._ _

StkmtMlhiW .
Zur Fortführung des Güterverzeichnisscs und Lager¬

buchs und Ergänzung der Grundstückspläne der Gemarkungen
Söllingen und Berghausen werden mit höherer Ermächtigung
nachstehende Tagfahrten anberaumt , und zwar :

Donnerstag den 21 . d . M ., Bormittags 8 ^ Nhr ,
in das Rathhaus zu Söllingen ,

Samstag den 23 . d . M . , Bormittags 8 Uhr ,
in das Rath Haus zu Berghausen .

Die Grundeigenthümer werden hievon mit dem Beifügen in
Kenntniß gesetzt , daß das Nachtragsverzeichn iß in dem betreffenden Rath¬
hause zur Einsicht aufgelegt ist mid Einwendungen gegen die beabsich-
ugten Einträge vor der Tagfahrt bei dem Gcmeinderathe , oder in der
Tagfahrt bei dem Unterzeichneten vorgebracht werden können . Gleich¬
artig werden dieselben aufgefordert , die noch Z . 5 der Verordnung
Großh . Finanzministeriums vom 3 . Dezember 1858 vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden über die Veränderungen im Grundbesitze ,
welche nur durch Messungen auf dem Felde constatirt werden können ,
noch vor der Tagfahrt an den Gemeinderath abzugcben . da diese Ma¬
terialien sonst auf ihre Kosten ausgefertigt werden .

Durlach den 3 . Februar 1884 .
Krieger , Bezirksgcometer .
Bekanntmachung

Nr . 852 . Nachdem aus die dies¬
seitige Aufforderung vom 4 . Dez .
v . I . Nr . 12,884 eine Einsprache
nicht erhoben wurde , wird nunmehr
die Witwe des Schlossers und Krämers
Heinrich Etschmann , Karo¬
tin e geb . Kühnle von hier , in
Besitz und Gewähr der Verlassen »
schaft ihres verstorbenen Ehemanne -
eingewicsen .

Durlach , 30 . Jan . 1884 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschrciber .
Sigmund .

Bekanntmachung .
Nr . 765 . Die Witwe des Zimmer -

Manns Johann Friedrich D örf -
ter von Söllingen , Katharina
Aarbara geb. Dörfler , hat um
Glnsctzung in Besitz und Gewähr
öer Verlassenschaft ihres Ehemanns
gebeten . Etwaige Einsprachen hie-
Mcn sind innerhalb 4 Wochen"ahier geltend zu machen , ansonst
oem Antrag stattgcgcben würde .

Durlach . 2,3 . Jan . 1884 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschrciber .
Sigmund .

Bekanntmachung .
Nr . 715 . Bahnhofarbeiter Karl

Wolfingcr Witwe . Christine
geb. Löffler von Grünwettersbach
hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
manns gebeten . Etwaige Einsprachen
hicgegen sind inner halk » 4Wochen
anher geltend zu machen , ansonst
dem Antrag stattgegeben würde .

Dnrlach , 26 . Jan . 1884 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschrriber .
Sigmund .

Holzverfteigerung .
Die Gr . Bezirksforstei Langen¬

steinbach versteigert
Freitag den 22 . Februar ,

Morgens 9 Uhr .
im Rathhause zu Singen aus Do¬
mänenwald - Distrikt Buchwald
an Dürr - und Windfallholz :

5 Forlen - Sägklötze (Nr . 378
bis 382 ) , 5 Ster eichene Nutz-
spälter von 1 und 1j( m Länge
(Nr . 555 . 564 , 572 , 627 und
628 ) , 138 Ster forlenes , 59 Ster
gemischtes , 22 Ster eichenes
und 12 Ster buchenes Lcheit -
und Prügelholz (Nr . 522 bis
677 ) , 8 Ster gemischtes Stock¬
holz (Nr . 65 bis 71 ) , 825 ge¬
mischte Wellen (Nr . 162 bis
189 ) und l Loos Schlagraum .

Vergebung
des alten Lagerstrohes , der Lie¬

ferung von 75 !cbm Forlen -
Ären

'
nhol ; und 4200 ßgr

H^etrokemn .
Die öffentliche Vergebung der

oben bezeichnet» »! Leistungen und
Lieferungen für die Zeit vorn l . April
1884 bis 3l . März 1885 findet
Donnerstag , 28 . Februar ,

und zwar :
1 ) Versteigerung des Lagerstrohes

Vormittags 9 Uhr ,
2) Vergebung 4>es Brennholzes

und Petroleumlieferung Vor¬
mittags 10 Uhr ,

im Bureau der Unterzeichneten Ver¬
waltung — Spitalstraße Nr . 14 —
statt , woselbst auch die Bedingungen
cingesehen werden können .

Die Offerten zu 2 sind schriftlich
abzugeben .

Durlach . 16 . Febr . 1884 .
Königliche Garnison -Verwaltung .

Holzversteigerung .
( DurlachZ Die hiesige Gemeinde

versteigert aus den Walddistriktcn
Ober - und Unterfüllbruch

Freitag den 22 . d. Mts . ,
Vormittags sZO Uhr ,

20 Pappelstämme , 79 Ster Pappcl -
scheitholz und 500 Stück gemischte
Wellen .

Zusammenkunft bei der Ober¬
süllbruch - Brücke .

Dnrlach , 18 . Febr . 1884 .
Städtische Bezirksforstei :

Wittemnnn .

Fruchtpreise .
In Gemäßheit des H 8 der Verordn, »»,

Großh . Handelsministeriums vom 25 . MSrj
1861 (Reg - Bl . Nr 16) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an
Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Jirnchle- Haltung . Einfuhr.

Kilogr .

7400

400

7800

7800
7800

Verkauf .

Silogr

7400

400

7800

Mittel -
xreir
pr ,

»0 Kil«
M Pf

9i75

7S

Singen .
Slammyokz -Versteigerung .

Die hiesige Gemeinde läßt
Mittwoch den 27 . Februar ,

Nachmittags 2 Uhr ,
10 Stückt Eichen , worunter einige
starke , im Gabenschlag Hegenach
versteigern .

Singen . 13 . Febr . 1884 .
Der Gemeinderath :

Arm brüst er , Brgrmstr .

Waizen . .
Kernen , neuer

dto . alter
Korn , neues

dto . altes
Gerste . .
Hafer , neuer

dto . alter
Welschkorn .
Erbsen gerollte

A Kilogramm
Linsen Kilogr .
Bohnen „ „
Wicken „ „

Einfuhr . . .
Aufgestellt waren
Vorrath . . .
Verkauft wurden

Aufgestellt blieben
Sonstige Preise » A Kilogr . Schweine-

schmalz 90 Pf . , Butter 9b Pf , 10 Stück
Eier 70 Pf ., 20 Liter Kartoffeln 60 Pf ..
50 Kilogr . Heu Mk . 3 00 ., 50 Kilogr . Stroh
(Dinkel -) Mk . 2 . 10 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht ) Mk . 42 , 4 Ster Tannen¬
holz Mk . 32 , 4 Ster Forlenholz Mk 32 .

Durlach , 16 . Februar 1884 .
DaS Bürgermeisteramt .

Stnpferich .

LLegerrfchaftsvcrsteigernng
Jakob Bauer ' s Wittwe ,

Stephanie geb. Gärtner von hier ,
läßt mit obervormundschaftlicher
Ermächtigung am

Donnerstag , 28 . Februar ,
Nachmittags 2 Uhr ,

ans dem Rathhause dahier folgende
Liegenschaften ihrer minderjährigen
Kinder , nämlich :

136 Ar 52 Meter Acker in zehn
Parzellen , taxirt zu 3070 Mk . .

16 Ar 16 Meter Wiesen in drei
Parzellen , taxirt zu 500 Mk . ,

zu Eigenthum versteigern , wozu
Liebhaber cingeladcn werden .

Stnpferich , 15 . Febr . 1884 .
Das Bürgermeisteramt .

Vogel .

_ Doll .
Weingarten .

Fahrniß - Versteigerung .
Im Vollstreckungswege werden

Donnerstag , 21 . Februar ,
Vormittags 8 Uhr ,

im Rathhausc in Weingarten nach¬
benannte Fahrnisse gegen gleich baare
Zahlung öffentlich versteigert , als :

1 Kuh , 1 Rind
'
. 1 Pflug . 1 Egge ,

2 Kuhgeschirre . 1 Strohstuhl ,
1 Rübenmühle , 8 Ztnr . Heu ,
6 Ztnr . Stroh , ein Hansen
Dung , 2Läuferschweinc,2Milch -
schwcine . 3 Gänse . 7 Hühner ,
1 Weinkelter , 153 Stück eichene,
sorlene und tannene Dielen »
20 Stück ' Nahmenschenkel ,
20 Stück Dachsparren , 12 Stück
Gcrüststangen , 40 Stück Abfall¬
holz . 4 Ster Brennholz , 5 Ohm
Obstwein . 5Weinfässer . ! Fleisch¬
ständer , I Nähmaschine , 2 Ka¬
napee , 1 Bettlade , 1 Wasch¬
tisch. 1 Schreibkommode , 1 Näh¬
tischchen, 1 Wanduhr , 1 runder
Tisch , t Kommode , 4 Rohr¬
stühle , 12Bildcrtaseln . I Lavoir
mitKanne , 4 ncusilbcriieLeuchter
und sonst noch verschiedene
Gegenstände .

Durlach . 16 . Febr . ! 884 .
Der GerichtSvollzieh - r :

Ruf .



Acker -Versteigerung .
^DurlachZ Die Erben des ver¬

storbenen Assistenten Friedrich
Klenert von hier lasten

Montag , 3 . März ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhanse zu Durlach nochmals
öffentlich versteigern :

Gemarkung Durlach .
Aecker .

1 .
19 Ar 17 Meter im Lerchenberg ,

rechts am Lerchenweg . neben Karl
Lcrch und Gottfried Weigel .

2.
6 Ar 3 Meter Acker allda , neben

Gustav Schweizer Wtb . und Nr . I .
Durlach , 4 . Fcbr . 1884 .

Das Waisengericht :

_ P h . Hör st ._Ein Konfirmandenrvck
ist zu verkaufen
_ _ Adlcrstratze 6 .

Heu und Oehmd ,
ca . 60 Zentner , sowie Dinkel -
stroh , ca . 25 Zentner , zu ver¬
kaufen in der

Mettungsanltalt.

empfiehlt

Heinrich Kayser,2 Wäderstraße 2,
Feinstes Kaisermehl ,

IL . türkische Zwetschgen ,
Slpfcl - « nd Birnenschnitze ,

reines Schweinefett .
X Morgen auf den
Eberäckern , zu ver¬

pachten. Näheres
_ Adlerstratze 21 .

ein kleiner , in der
rvt » , Nähe der Stadt ,

wird zu pachten gesucht. Näheres
in der Expedition dieses Blattes .

Leyrlings -Gesuch .
Ein junger Mensch , welcher Lust

hat die Bäckerei zu erlernen ,
kann sogleich eintreten bei

Friedrich Appenzeller ,
Bäckermeister ,

Kaiserstraße 7l in Karlsruhe .
^ Morgen beim
Brunnenhaus , und

3 Viertel Acker im Rosengärtchen
sind zu verkaufen bei

Ipcru Kern ,
_ Spitalstraße 24 in Durloch .

Schöne

NuDm - MlNM
werden aus Auftrag gegen Baar
anzukausen gesucht von

K . Altscii ; ,
Modell sch re in er Meister .

Karlsruhe .
49 Gartenstraße 49

Kleie »
erste Qualität , zu billigstem
Preise zu haben bei

August Bürk »
Müller in Durlach .

Einen zweijährigen
Rindssasel , rittfähig .
Gelbscheck . Simmenthaler
Kreuzung , hat zu ver¬

kaufen
Samuel Krantz , Landwirth

in Darmsöach .

Malztreber , ALL
billigst zu vergebe»

Bierbrauer Heck, Karlsruhe .

Für Auswanderer .
Nach Word - und Südamerika und anderen überseeischen Ländern

befördert die Unterzeichnete älteste concessivnirte Hauptagcntur , über
Antwerpen , Wremen , Hamburg , Havre , Liverpool und Wotterdam
mit Postdampfschiffen , Auswanderer und Reisende zu den billigsten Preisen .

Mich . Wirschiug in Mannheim
und besten Herren Bezirksagenten

G . M . Knab , Langensteinbach. I I . Zenk , Weingarten .
j^DurlachZ llnterzeichnetcr empfiehlt sich dem

verehrlichen hiesigen und auswärtigen Publikum im

Wertige» »on Oradtieinen
nach jeder Zeichnung und in jeder Steinart unter Zu¬
sicherung geschmackvoller und billiger Arbeit ; auch
wird das Herrichten und Abschleiten alter Grab¬
steine billigst besorgt .

Achtungsvoll

LsALS , Atinhautt,
_ Psinzvorstadt Nr . 20 .

HG « In «
Feiner sützer Frühstück - « nd Dessertwein , die Flasche

excl. Glas , Mk . 1 . 3Ü , RothweiN , aus Bordeaux Trauben , in Algier -
gezogen , die Flasche excl . Glas Mk . 1 . 10 , hat den Allein -Verkauf für
hiesigen Ort und empfiehlt

IL . zum Amalimöad .

„zur Kruube "
von Gustav Walch in Kaufbeuren ,

empfiehlt zur jetzigen Vcrsandtzeit ihr anerkannt vorzügliches
LL^ sriscLss ZLlon-^ xxortdiovin Flaschen und Gebinden .

Für Private offerire :
l Probekistc mit 25 Klascheu zu Mk . 10. — . s
1 ,, ,, 12 ,, ,, ,,

Verpackung zum Selbstkostenpreis .Die leeren Flaschen nehme bei Franco -Retöurnirung zu 15 Pf , per Stück zurück ,
Vertreter gesucht .

Ld!iöiL °l 2,
aspenes , ist zu verkaufen .- Näheres

Aägerstraffe 34 .

Wohnmig j« vnmikthr».
Im zweiten Stock meines Hauses ,

Hauptstraße Nr . 3 , vermiethe
ich an eine ruhige Familie eine
Wohnung , bestehend aus 4 Zim¬
mern . Küche , Keller und Speicher ,
aus 23 . Juli d . I . Unter Umständen
kann dieselbe auch schon am 23 . April
bezogen werden .

Drisäpivü Lnris .

I^ost L ^ odrniu §
können 2 solide Arbeiter erhalten

Lammstraffe 42 .
Tannene Stangen , Banm -

stickel , runde und gesägte Reb -
psähle verkauft , um damit zu
räumen , zu den billigsten Preisen

Blumewirth Klein .
Kshlki! ä Rnnilhich

in zerkleinertem Zustande empfiehlt
franko vor das Haus geliefert billigst

Kopmcrnrr Wies .

An meinem

SL « 8 ttli 8 vIi
können noch einige Herren und
solide Arbeiter theilnchmcn .

Auch kaufe ich kleine Kartoffeln an .
Werrkerröö

'
pfsp .

MOLL ? « OLL ?
Zurgulläsr , pr . Fl . Mk . 0 . 90 .
Loräsanx L Usäoc „ „ 1 . 10 .
V7siss - L Zstlnvsiiis in großer

Auswahl empfiehlt unter Garantie
für Naturreinhcit

TV Ls -nsdnolc , Karlsruhe .
Niederlage in Durlach bei Frau

Lina Menger am Marktplatz .

4 ei " braver, fleißiger ,
wird in Dienst ge¬

sucht Blumenvorstadt 7 .

Pferdeknecht ,ein tüchtiger , jüngerer , wird sofort
oder auf Ostern in Dienst gesucht.
Zu erfragen in der Expedition
dieses Blattes .

wird abgegeben in der
Wrcrrrerei Genter .

ührlinas -kkliich.
Ein junger Mensch , welcher Lust

hat das Blechnerhandwerk zu
erlernen , kann unter günstigen Be¬
dingungen eintreten bei

Blechnermeister .

Eine schön möblirte Wohnungvon 2 Zimmern in schönster Lageder Stadt ist auf I . März zu ver -
miethcn . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Unterzeichneter bringt sein Lagerin selbstgcbranntem Kirschenu . Zwetschgenwasser , Trefter -
u . Fruchtbranntwein in em¬
pfehlende Erinnerung .

Gpnlt Depper .
Herrenstraße

^
12 , Durlach .

Mier -Walz
ist fortwährend sudwcise zu haben bei

OLrisiok Vs -snsr
zum rothen Löwen .

versd . Anweisuh
^ »- . zur Rettung v^
Truuklucht mit u . ohne VorwiM
vollst. z . beseitigen . IL . L.
bsrZ , Lsrliu L., Nvsenthaierstr .ffjd

Znsammcnlegtisch,einen großen , starken , viereckige
verkauft

LsnLsnäörker

8 ühe Mikcil
ist zu haben im

Badischen Hof .
Ziarlilws , llilliZ , haar aäer
liateii . Woilienslaufer , kerlin lch

Eine kleine Wohnung für ein,
einzelne Person ist sogleich oder a»i
23 . April zu vermiethen

Schwa neust raffe 5 .
Hanptstraffe 1 <! ist eine Wob

nung zu vermiethen . Zu erfrage ,
im Laden unten .

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und

Bekannten die betrübende Nach¬
richt , daß unser lieber Bruder .
Onkel und Schwager , Herr

Mngep ,
Großh . Notar in Pforzheim ,

nach längerem Leiden am 15 . d .
sanft verschieden ist .

Durlach , 16 . Febr . 1884 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Todes -Anzeigc
Î DurlachZ Am 15 . d . Mts .

I wurde uns unser liebes Kind ;

I

IX Jahre alt . durch den un¬
erbittlichen Tod entrissen , wo¬
von wir Freunde und Bekannte I
tiesbetrübt in Kenntniß setzen .

Durlach , l6 . Febr . l884 .
Gustav May , Zimmermstr . !

Keidelöerg .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste
unseres nun in Gott ruhenden
lieben Sohnes , Bruders und
Schwagers

Flt 6 ept
sprechen wir unfern tiefgefühlten
Dank aus .

Heidelberg , l7 . Febr . 1884 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
A . Stengelc , Büchsenmacher .

Gr . Hosthcater Karlsruhe .
Dienstag , 19. Febr . VIII. Borstell , außerAbonn . Zum Vorthcil der Pensionsanstaltdes Großh . Hoftheaters , Zum 1 , Male :

Toni und Mädlein , vaterländisches Schau-
spiel in 5 Akten von A, B . Anfang );? Uhr

Stadt Durlach .

Slandksbuchs - Auszüge.

der
Zitzu
Recht
Kir >
Prüf
Rech '
unbe
schlch
Gene
Haus
Wegs
gcnos
möch
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schuf
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kiiicr
Bild
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Geboren r
15. Febr . : Karl Friedrich Ludwig , L

Karl Hummel , Zeichner hier . ,.16. Febr . : Friedrich Karl Wilhelm , B. r
Friedrich Klotzbücher , Kaufmann hier .
ßlkdakti»» , Drück und Dtrlsg do » A . D«pr,Durlsch--

s
empö
selbst
nun
nicht:
von
ihr i
Oder
übers
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Freu
liebst
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hatte
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Ern»
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